
Der Stadtrat rechnet für nächstes Jahr mit einem Aufwandüberschuss von 

3.5 Mio. Franken. Aufwänden von 215.3 Mio. Franken stehen Erträge von 

211.9 Mio. Franken gegenüber. Der Gesamtsteuerfuss soll bei 111 Prozent 

festgesetzt werden.

Der Gesamtaufwand steigt gegenüber dem Budget 2023 um 15.8 Mio. Franken 

markant an. Die Ausgaben für die Soziale Sicherheit steigen um 8.3 Mio. Fran-

ken. Dabei fallen insbesondere die Aufwände für die Ergänzungsleistungen 

zur AHV und IV mit einer Zunahme von 3.3 Mio. Franken, das Asylwesen von 

2.8 Mio. Franken und die Fürsorge von 1.1 Mio. Franken ins Gewicht. Die Treiber 

dieser Kostensteigerung sind die Erhöhung der Aufnahmequote von Flücht-

lingen von 0.9 auf 1.3 % sowie höhere Fallzahlen und eine Gesetzesänderung 

zur Übernahme von Krankheitskosten in den Zusatzleistungen zur AHV/IV. Der 

Aufwand im Bildungswesen steigt um 2.8 Mio. Franken, davon sind 1.3 Mio. 

Franken für die Sonderschule vorgesehen. Die stationäre Pflegefinanzierung 

verteuert sich um 0.8 Mio. Franken. Die budgetierten Personalaufwände stei-

gen gegenüber dem Vorjahresbudget um 1.3 Mio. Franken, hälftig verursacht 

durch den Teuerungsausgleich und neue Stellen.

Der Gesamtertrag nimmt gegenüber dem Budget 2023 um 14.3 Mio. Franken zu. 

Aufgrund eines Verwaltungsgerichtsurteils entsteht ein Sondereffekt durch 

die einmalige Rückerstattung der Versorgertaxen von ca. 5 Mio. Franken. Die-

ser Effekt führt zu einer starken Reduktion des Defizits, das ohne diese Rück-

erstattung bei 9.3 Mio. Franken liegen würde. In der Sozialen Sicherheit wird 

nebst den erwähnten Aufwandsteigerungen auch ein Mehrertrag über 4 Mio. 

Franken erwartet. Der Ertrag bei den Finanzen und Steuern erhöht sich um 

2.2 Mio. Franken. Zwar verzeichnen die Allgemeinen Gemeindesteuern 6.1 Mio. 

Franken mehr Ertrag, da die Steuerkraft pro Einwohnerin und Einwohner mit 

3’499 Franken verhältnismässig hoch geschätzt wird. Der Ressourcenausgleich 

aus dem Finanzausgleich fällt dadurch jedoch um 4 Mio. Franken tiefer aus. 

Budget 2024

Erfolgsrechnung

in 1’000 Franken

Rechnungen Budget

2019 2020 2021 2022 2023 2024

Gesamtaufwand 164’065 173’392 173’887 186’284 199’494 215’343

Gesamtertrag 162’850 172’158 173’786 191’820 197’507 211’853

Jahresergebnis Erfolgsrechnung -1’214 -1’234 -101 5’536 -1’987 -3’490

Nettoinvestitionen VV 15’141 7’455 12’392 9’987 25’929 30’247



Netto erhöht sich zwar der finanzielle Spielraum pro Einwohnerin und Einwoh-

ner dank den Steuern sowie der Auswirkungen der Erhöhung des kantonalen 

Steuerkraftmittels auf den Ressourcenausgleich. Die Nettoaufwendungen 

sind jedoch so hoch, dass das strukturelle Defizit den gewonnenen Spielraum 

übersteigt. Das Ergebnis aus der betrieblichen Tätigkeit ist ein Defizit von 

7 Mio. Franken, um den Sondereffekt bereinigt beträgt dieses 12 Mio. Franken. 

Verglichen mit dem Budget 2023 liegt damit das Defizit um 6.9 Mio. Franken 

höher. Der Steuerfuss kann dank dem Sondereffekt für das kommende Jahr 

noch bei 111 % belassen werden. Eine Gebührenerhöhung zeichnet sich jedoch 

bei der Wasserversorgung sowie der Abwasserentsorgung auf 2024 ab, damit 

die Kostendeckung gewahrt werden kann.

Investitionen und Finanzierung

Die Investitionsrechnung sieht Nettoinvestitionen in das Verwaltungsvermö-

gen von 30.2 Mio. Franken vor. Bei Gesamtausgaben von 215.3 Mio. Franken 

entspricht dies einem mittleren Investitionsanteil von 14.4 %. Zu den kapital-

intensiven Projekten zählen die temporäre Flüchtlingsunterkunft mit 5.6 Mio. 

Franken, der Neubau der Alterseinrichtung mit 4.3 Mio. Franken, die Personen-

unterführung SBB/Kanalverlegung an der Goldschlägistrasse mit 2.4 Mio. Fran-

ken, die Neugestaltung des Bahnhofbereichs an der Güterstrasse mit 1.8 Mio. 

Franken, die Renovation des Schulhauses Hofacker mit 1.6 Mio. Franken, die 

Sanierung des Schulhauses Kalktarren mit 1.1 Mio. Franken, die Verkehrsbe-

ruhigung Tempo 30 bei der Spitalstrasse mit 0.9 Mio. Franken und Teilprojekte 

des Masterplans Grüne Mitte mit 0.8 Mio. Franken.

Abschreibungen in der Höhe von 11.5 Mio. Franken, in Kombination mit dem 

budgetierten Aufwandüberschuss von 3.5 Mio. Franken sowie Entnahmen/

Einlagen aus Spezialfinanzierungen von netto über 2.4 Mio. Franken, ergeben 

eine Selbstfinanzierung von 5.6 Mio. Franken. Mit einem Finanzierungsfehl-

betrag von 24.7 Mio. Franken entspricht dies einem ungenügenden Selbstfi-

nanzierungsgrad von 18.5 %. Durch diese Neuverschuldung steigt die Netto-

schuld auf rund 78.4 Mio. Franken. Pro Einwohnerin und Einwohner beträgt 

die Nettoschuld somit neu 3’863 Franken. Davon fallen 2’743 Franken auf den 

Steuerhaushalt und 1’121 Franken auf die Gebührenhaushalte.

«Dank Sondereffekt 

bleibt das Defizit im 

Rahmen»



Rechnungsabschluss 2023

Das Budget 2023 wurde durch das Gemeindeparlament mit einem Aufwand-

überschuss von rund 2 Mio. Franken festgesetzt. Die Prognose von Ende 

September 2023 rechnet mit einem höheren Defizit von rund 3.6 Mio. 

Franken und damit einem rund 1.6 Mio. Franken schlechteren Abschluss. 

Die Investitionsrechnung des Verwaltungsvermögens hat im Budget 2023 

25.9 Mio. Franken vorgesehen. Die Hochrechnung weist Nettoinvestitionen 

von 18.8 Mio. Franken aus. Die Realisierungsquote wird demnach bei rund 73 % 

liegen.

	 Manuela Stiefel – Ressortvorsteherin  

	 Oliver Küng – Abteilungsleiter 

	 Finanzen und Liegenschaften



Finanzkennzahlen

SF Selbstfinanzierung (in 1’000 Franken)

keine Richtwerte

ZBA Zinsbelastungsanteil (in %)

gut	 0–4 %
genügend	 4–9 %
schlecht	 > 9 %

SFG Selbstfinanzierungsgrad (in %)

ideal	 100 %
gut bis vertretbar	 80–100 %
problematisch	 50–80 %
ungenügend	 < 50 %

KDA Kapitaldienstanteil (in %)

geringe Belastung	 < 5 %
tragbare Belastung	 5–15 %
hohe Belastung	 > 15 %

IA Investitionsanteil (in %)

Investitionstätigkeit:
sehr starke	 > 30 %
starke	 20–30 %
mittlere (genügend)	 10–20 %
schwache (ungenügend)	 < 10 %

Nettoschulden (in Franken) 
pro Einwohnerin und Einwohner

Nettovermögen	 < 0 Fr.
geringe Verschuldung	 1–1’000 Fr.
mittlere Verschuldung	 1’001–2’500 Fr.
hohe Verschuldung	 2’501–5’000 Fr.
sehr hohe Verschuldung	 > 5’000 Fr.
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Rechnungen Budget
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11’711

0 %

30 %

60 %

90 %

120 %

150 %

67.3

104.9

56.7

139.3

24.7
18.5

202420232022202120202019

Rechnungen Budget

Mittelwert 68.6 %
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Mittelwert 9.9 %
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Gestufte Erfolgsrechnung

Personalaufwand 39’158 40’792 41’404 41’169 45’273 46’528

Sach- und übriger Betriebsaufwand 27’171 29’857 32’644 39’785 48’377 50’574

Abschreibungen Verwaltungsvermögen 9’074 9’599 10’543 10’384 10’674 11’374

Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 2’597 510 192 386 79 557

Transferaufwand 69’922 70’243 73’238 78’999 78’596 88’044

Durchlaufende Beiträge 0 0 20 13 0 0

Total Betrieblicher Aufwand 147’921 151’000 158’040 170’736 182’999 197’075

Fiskalertrag 71’478 79’724 77’632 86’875 84’668 89’763

Regalien und Konzessionen 25 23 26 25 25 25

Entgelte 35’829 34’101 34’947 41’782 47’116 48’923

Verschiedene Erträge 663 564 720 757 1’086 1’093

Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 339 1’131 3’660 2’472 2’456 2’957

Transferertrag 36’519 30’276 37’284 42’274 42’516 47’274

Durchlaufende Beiträge 2 2 20 13 0 0

Total Betrieblicher Ertrag 144’855 145’822 154’288 174’197 177’866 190’034

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit -3’066 -5’178 -3’752 3’462 -5’133 -7’041

Finanzaufwand 3’014 9’030 2’805 2’795 3’579 3’690

Finanzertrag 4’911 12’976 6’456 4’869 6’725 7’241

Ergebnis aus Finanzierung 1’896 3’946 3’650 2’075 3’146 3’551

Operatives Ergebnis -1’169 -1’232 -101 5’536 -1’987 -3’490

Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0

Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0

Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung -1’169 -1’232 -101 5’536 -1’987 -3’490

in 1’000 Franken

Rechnungen Budget

2019 2020 2021 2022 2023 2024

Interne Verrechnungen: Aufwand 13’127 13’342 13’062 12’754 12’917 14’578

Interne Verrechnungen: Ertrag 13’127 13’342 13’062 12’754 12’917 14’578



Ressort Finanzen und Liegenschaften  
Stadt Schlieren   Freiestrasse 6   8952 Schlieren
Tel. 044 738 15 18    www.schlieren.ch

Finanzierung

Jahresergebnis Erfolgsrechnung -1’214 -1’234 -101 5’536 -1’987 -3’490

Abschreibungen 9’646 9’678 10’595 10’463 10’756 11’474

Einlagen / Entnahmen -2’155 -621 -3’468 -2’086 -2’377 -2’400

Selbstfinanzierung 6’276 7’823 7’027 13’913 6’392 5’584

Nettoinvestitionen FV 369 48 -1’632 -374 -837 -3’381

Finanzierung nach Veränderung Finanzvermögen -8’496 417 -6’998 3’552 -20’374 -28’044

Nettoinvestitionen VV 15’141 7’455 12’392 9’987 25’929 30’247

Finanzierungsüberschuss I (+) / -fehlbetrag I (-) -8’865 369 -5’366 3’926 -19’537 -24’663

in 1’000 Franken

Rechnungen Budget

2019 2020 2021 2022 2023 2024


